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die Güte, nach näherer Vergleichung desselben mit einer Anzahl valesina die

etwaigen übereinstimmenden oder abweichenden Merkmale bekannt zu machen.
Auch bei valesina wechselt die Grundfarbe der Flügel von tiefem Dunkelgrün
oder Braun durch hellere Nuancen hindurch bis zu stellenweise faft weissem
Untergrunde besonders auf den Vorderflügeln. Die Exemplare der letzteren Art
— die schönsten von allen — weisen die bemerkenswerthe Erscheinnng der Ver-
einigung von Melanismus und Albinismus bei ein und demselben Individuum auf.

Jedenfalls ist meines Wissens sonft das Vorkommen von valesina cTcT bisher

noch nirgends beobachtet worden und daher die Annahme festzuhalten, dass

diese Varietät regelmässig nur im weiblichen Geschlechte vorkommt,

L.-Ger.-Rath B e r na r d— Danzig.

Ein Zwitter von Lasiccannpa pini.
Da Zwitter immerhin zu den Seltenheiten gehören, so ift es vielleicht

manchem erwünscht, wenn ich ein Exemplar beschreibe, welches ich vor einigen

Jahren aus der Puppe gezogen habe. Dasselbe ift in der linken Hälfte ein voll-

ständig ausgebildetes Männchen, rechts ein Weibchen ; denn der linke Fühler ift

lang, der rechte kurz gezähnt, die Behaarung des Körpers ift links stärker

und dunkler, und als das Thier einige Monate in der Sammlung aufbewahrt war,

wurde die linke Seile ölig und musste in der üblichen Weise entfettet werden.

Weit auifallender sind die Unterschiede in den Flügeln: der linke Vorderflügel

ift 29 mm lang, an der Wurzel und hinter der Mitte braun, mit einem weissen

Fleck und 3 schwarzen Querstreifen; der rechte Vorderflügel ift 8 mm länger,

ganz grau und enthält nur den weissen Fleck und den letzten Querstreifen. Der
linke Hinterflügel und die ganze Unterseite ift erheblich dunkler als die ent-

sprechenden Theile der rechten Seite.

Ob die Raupe schon die Merkmale des Zwitters zeigte, kann ich nicht be-

haupten, da dieselbe zugleich mit vielen anderen an kleinen Kiefernbüschen auf

sandiger Haide gefunden und nicht näher beachtet wurde. Später fand ich

einmal eine Raupe von Deilephila porcellus, deren eine Seite erheblich schwächer

entwickelt war als die andere; die Puppe ging jedoch ein.

A. Schülke, Osterode, Ostpr.

Kleine JUittheilungen.
Wunsch.

Es kommt meines Erachtens nicht zu selten vor, dass auf Inserate in unserer

Zeitschrift auch Nichtmitglieder sich melden, mit denen man erfahrungsgemäss

leicht Unannehmlichkeiten inbetreff" des Nachkommens ihrer Verpflichtungen hat.

Es dürfte daher nicht bloss mein Wunsch sein, dass brieflichen Nachfragen und
Angeboten jedesmal die Mitgliedsnummer beigefügt werde, zumal da das Auf-

suchen der Namen neuer Mitglieder in den seit Herausgabe des Mitgliederver-

zeichnisses erschienenen Nummern der Zeitschrift sich oft zeitraubend gestaltet.*)

Mitglied 1241.

*) Diese Mühe wird eine sehr geringe, wenn die Nachtragangen in das Mitglieder-

Verzeichnisa bei jeder neuen Nummer stattfinden. R.
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